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Die neue Biologiestrasse 3. Fotos zVg

Von links: Peter Bigler (Präsident), Samuel Twerenbold (Hunziker Betatech AG), 
Franz Wicki (Klärmeister) und Flavio Unternährer (Geschäftsführer).   

Wolhusen: 44. DV des Gemeindeverbandes Abwasserreinigung

Statutenanpassung gab zu reden  
Kürzlich fand im Schützenhaus 
Blindei die 44. DV des Gemein-
deverbandes Abwasserreinigung 
Wolhusen-Werthenstein-Ruswil 
statt. Dank sehr guter Vorberei-
tung konnte schon nach einer 
Stunde mit dem Apéro und der 
Besichtigung der neuen Biolo-
giestrasse 3 begonnen werden. 

Toni Duss 

Präsident Peter Bigler begrüsste die De-
legierten, Gäste und Mitarbeiter. Einen 
besonderen Willkommgruss entbot er 
Samuel Twerenbold von der Hunziker 
Betatech AG, Hans Bucher, Präsident 
der Kontrollstelle, den vier Gemeinde-
ratsmitgliedern Hanspeter Streit (Wol-
husen), Rolf Marti (Ruswil), Fredy Rö-
ösli und Willy Pörtig (Werthenstein). 
Weiter begrüsste er das Klärmeister-
team mit Franz Wicki an der Spitze. 
Das Protokoll verfasste von Amtes we-
gen Ueli Zihlmann, Aktuar des ARA-
Verbandes. Einstimmig gewählt wur-
den Hanspeter Streit und Bruno 
Unternährer als Stimmenzähler. Neun 
der elf Delegierten waren anwesend.

Die Kenntnisnahmen passierten 
anstandslos
Einstimmig wurde das von Ueli Zihl-
mann verfasste Protokoll der DV 2021 
genehmigt, ebenso der Jahresbericht der 
Verbandsleitung. Auch der Jahresbe-
richt des Klärmeisters gab zu keinen Be-
anstandungen Anlass. Der Delegierte 
Bruno Unternährer regte an, die Be-
triebskosten pro Kubikmeter aufzuzei-
gen, um besser vergleichen zu können. 
Samuel Twerenbold orientierte über die 
Projekte im laufenden Jahr 2022. Im 
Juni erfolgte die Inbetriebnahme der 3. 
Biologiestrasse. «Zurzeit läuft der Ein-
fahrprozess für das S-Selectverfahren». 
Im Mai wurde die neue Rechenanlage 
und im Juni die Überschussschlamm-

Eindickung in Betrieb genommen. «Zur-
zeit läuft der Bau des dritten Abschnitts 
der Anschlussleitung im Bereich der Ha-
ckenrüti und entlang der Kleinen 
Emme». Im Herbst sollte Ruswil kom-
plett angehängt sein. Weiter listete er 
alle laufenden Werterhaltungsmassnah-
men auf. Geschäftsführer Flavio Unter-
nährer präsentierte den Anwesenden 
den vollständig im Geschäftsbericht 
2021 integrierten Finanz- und Aufga-
benplan 2023 bis 2027. Die Zahlen wer-
den infolge der Inflation künftig leicht 
angepasst werden müssen.

Genehmigungen 
und Beschlussfassungen
«Die Betriebsrechnung 2021 des Verban-
des schliesst beinahe ausgeglichen ab, 
vergleichbar mit einer Punktlandung», 
so Flavio Unternährer. Es resultieren 
Minderaufwendungen von 2100 Fran-
ken. Der Netto-Aufwand für die drei 
Verbandsgemeinden beträgt 366089 
Franken. Mehrkosten ergab es beim Per-
sonalaufwand, wegen des Unwetters 
vom 28. Juni 2021 und wegen des Lecks 
am Eisenchloridtank. Ein Grossteil der 

Schäden wurde von den Versicherungen 
gedeckt. Einzelne Budgetkredite wurden 
nicht vollständig ausgeschöpft. Hans 
Bucher, Präsident der Kontrollstelle, hat-
te mit Martin Krieger und Urs Stadel-
mann die Jahresrechnung geprüft und in 
Ordnung befunden. Die Delegierten ent-
lasteten einstimmig den Geschäftsführer 
und die Verbandsleitung. Die Sonderkre-
ditabrechnung für Erneuerungen und 
Sanierungen 2021 aus der Mehrjahres-
planung 2009 bis 2028 schloss sehr po-
sitiv ab, einerseits konnten massive Ein-
sparungen getätigt werden (Neubau 
Parkplatz und Mauer), andererseits sind 
einzelne Projekte noch nicht ausgeführt 
worden (Ersatz Grobrechen und VBK-
Räumer). Der Kredit von 521500 Fran-
ken wurde um 55.1 Prozent unterschrit-
ten. Auch die Sonderkreditabrechnung 
passierte einstimmig. «Das Budget 2023 
ist wegen des Anschlusses der Gemein-
de Ruswil nicht mit den Vorjahren ver-
gleichbar», führte Flavio Unternährer 
aus. Es weist einen Mehraufwand von 
205000 Franken aus, wobei durch die 
neu höhere Beteiligung der Gemeinde 
Ruswil die Ausgaben für die beiden an-

deren Verbandsgemeinden sinken. Die 
Delegierten genehmigten das Budget. 
Auch der Sonderkredit von 448000 
Franken aus der Mehrjahresplanung 
2009 bis 2028, erläutert von Samuel 
Twerenbold, wurde von den Delegierten 
gutgeheissen. Er beinhaltet mehrheitlich 
Werterhaltungsmassnahmen. Auch die-
ses Traktandum wurde von den Dele-
gierten bewilligt.

Neuer Kostenteiler, Anpassung 
der Statuten und Blindeibrücke
Ab 1. Januar 2023 tritt der neue Kos-
tenteiler in Kraft. (Wolhusen 39.80 Pro-
zent; Werthenstein 6.54 Prozent und 
Ruswil 53.67 Prozent). Errechnet wird 
er aus der Einwohnerzahl pro Gemein-
de, relevanten Betrieben wie zum Bei-
spiel das Spital Wolhusen und den Aus-
senbauwerken. Auch der neue Teiler 
wurde einstimmig genehmigt. Einzelne 
Passagen der bestehenden Statuten 
wurden angepasst, eine Totalrevision 
erfolgt in wenigen Jahren. Neu werden 

die 12 Delegierten wie folgt aufgeteilt: 
Ruswil 6 (+4), Wolhusen 5 (-2) und 
Werthenstein 1 (-2). Ein Delegierter 
setzte sich dafür ein, dass der Sitz nicht 
am Wohnort des Präsidenten, sondern 
beim Standort der Anlage sein soll. Die 
Statuten wurden mit einer Enthaltung 
angenommen. Ueli Zihlmann erläuter-
te, dass die Blindeibrücke saniert wer-
den müsse. Gegenwärtig wird ein Gut-
achten erstellt. Ein Perimeter für den 
baulichen und betrieblichen Unterhalt 
wird erstellt. An den Kosten werden 
sich die Gemeinde Wolhusen und der 
ARA-Verband (Besitzer) beteiligen. 
Eine Anregung betraf den Hochwasser-
schutz entlang des Radweges. Zum 
Schluss sprach Verbandspräsident
Peter Bigler allen Involvierten für ihr 
Engagement ein Kompliment aus und 
leitete zum Apéro über. Gestärkt be-
sichtigte man nachher die neue Biolo-
giestrasse 3 mit der Schaltzentrale und 
dem neuartigen S-Select-Reinigungs-
verfahren. 

Ruswil: Musik Openair Rusmu

Von Pop, über Märsche bis Polka
Am Samstag, 25. Juni 2022, 
ist das Musik Openair Rusmu 
der drei Ruswiler Musikvereine 
Ortsmusik Rüediswil, Musik-
verein Ruswil und Bergmusik 
Sigigen auf dem Märtplatz 
erfolgreich über die Bühne 
gegangen. Das Fest lockte eine 
grosse Besucherschar aus 
Ruswil und der Umgebung an.

Das Openair stand in Verbindung mit 
dem anstehenden Musiktag 2023, wel-

cher in Ruswil stattfinden wird. Dies ist 
der erste Anlass, welcher die drei Ver-
eine gemeinsam organisiert haben und 
symbolisiert den Startschuss für das 
grosse gemeinsame Projekt im nächsten 
Jahr. 
Bei strahlendem Sonnenschein hat die 
Smiling Band Rottal unter der Leitung 
von Martial Kuhn den musikalischen 
Abend eröffnet. In einem der Stücke 
ging es wild zu und her und das Publi-
kum wurde mit verschiedenen Tierlau-
ten aus der Band überrascht. Daraufhin 

hat die Jungmusik Rottal unter der Lei-
tung von Renato Spengeler ihr Können 
unter Beweis gestellt. Nach einer kur-
zen Pause hatten die drei organisieren-
den Vereine ihre Auftritte und spielten 
schöne Popstücke, Polkas und Märsche. 
Zum krönenden Abschluss haben die 
drei Musikvereine gemeinsam die be-
kannte Polka Bömischer Traum zum 
Besten gegeben.

Dorffest-Stimmung
Trotz des einsetzenden Regens am spä-

teren Abend herrschte eine ausgelasse-
ne Stimmung und das Publikum ver-
weilt weiterhin auf dem Märtplatz. Dem 
Regen trotzten auch die Kleinformatio-
nen Expräss und die 7sieche, welche 
das Publikum mit ihren Melodien vom 
Wetter ablenkten und für tolle Unter-
haltung und Stimmung sorgten. Den 
Abend moderierte Anita von Rotz, die 
wortgewandt und humorvoll dem Pub-
likum die einzelnen Vereine vorstellte. 
Der Anlass stiess auf ein durchwegs po-
sitives Publikumsecho. Die Festorgani-

Die Ortsmusik Rüediswil geniesst ihren Auftritt vor dem zahlreich aufmarschierten Publikum. Fotos Roland MeyerVolksfeststimmung auf dem Märtplatz bei guter Musik, Wurst und Brot. 

satoren wurden förmlich überrannt. 
Viele Familien, Freunde, Bekannte und 
Musikfreunde genossen die wunderba-
re Stimmung auf dem Ruswiler Märt-
platz.

Bis bald am Luzerner Kantonal-
Musiktag 2023 in Ruswil
Die drei Musikvereine wünschen allen 
eine angenehme Sommerpause und 
freuen sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher am Musiktag 2023 in 
Ruswil. PD


